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A m t W a l d e <k
unter
>erzog Ludwig dem Strengen.
veistolbenen kbnigl. Ministerialiatht
Joseph v. Fink.
Das Amt Waldes wird in dem Saalbuche des Herzoges
L u d w i g des Strengen unter dem Titel: Necläitu« dnnc>-
rum c»5tii i n W»1äec:Iie beschrieben.
Man weiß, daß diese Burg mit ihren Zubehörden von
dem Landgrafen F r i e d r i c h von Leuchtenberg an obige»
Herzog i. I . 1283 <zu Ingolstadt IV . Iä . <io.) 3«nu»ri!>
verkauft worden. >) Vald darauf hat derselbe Landgraf auch
die ihm von seinem verstorbenen Bruder G e b h a r d ehe-
Aeltenkho»ei Gesch, >,', Va«ern 2, l9N, ff, u, », Lang
«ische Jahrbuch« S, 238., 239. K«z. IV, p, ,<».
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dem verpfändeten Güter in der Gegend von Waldeck dem
erwähnten Herzoge zu Regensburg <l283 Sonntags l u v n .
cavit <?. März^> abgetriten. ^)
Qb letzteres i» Folge ein?r Schankung geschehen, bleibt
dahin gestellt. S o viel ist richtig, daß bei jenem Verkaufe
der Preis des Allodial-Eigenthumes und der Lehen 2000 Pf.
Negensburger Pfennige betragen habe, und daß bei der letz-
tern Veräußerung der Preis nicht ausgedrückt worden.
Das Saalbuch des Herzoges L u d w i g läßt uns diese
Besitzungen, wie folgt, im Einzelnen entuehmen.
T o l n t z e , i Hof, 1 Lehen — das Landsassengut und Dorf
Döllnitz in der Pfarrei Preffat, Landgerichts Kemnath.
W o l a w e , ein eigener Hof (cu^il, si-upria) und ein
Vogteihof (aävueÄli«) ü) — das Dorf Wollau im ob!.-
gem Bezirke.
R i c h a w e , 2 Höfe - das Dorf Rickau in der Pfarrei
Presftt.
C h u n m u l , — unbekannt; irgend eine Mühl dort herum.
Atzmansperch, 4 Hufe, 3 Lehen — das Dorf Atzmanns-
berg in der Pfarrei Waircck.
S w e i t z g e r i v t , l Lchen — das Dorf Schweissenreuth in
obiger Pfarrei Waldeck.
Die Mühle unterhalb der Burg Waldecke, und ein dabei
gelegenes Lehen.
B e r n h o f , l Lehen — Verrhof in der Pfarrei Mokers-
dorf, Landgerichts Kemnath.
G e A e n d o r f , ein D o r f — wird untergegangen seyn.
2) Ä e t t e n k h o v c r S , l « « , , v, L a n i , Iahrl'üchei T , 239. keß. ci t .
Pllß, 2N6,
3> Man «erglllche eine Urkunde de« Kais. F r i ed r i ch I I . ». <235 « .
L. XXX. Püß, 2 « .
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R e u t , 1 Hof, l Lehen — das Dor f Reith in der Pfarrei
Kastei.
Leswi tz , 3 Höfe — das Dorf Löschwitz in obenerwähnter
Pfarrei.
Nhasten, I Höfe, l Lehen — das Pfarrdorf Kaste! im
Landgerichte Kemnath.
C h u l m e n , i Hof, 2 Vaustätte — das Pfarrdorf Kulmai»
in demselben Landgerichte.
W e l m v z e l s mit dem Beisätze: „5 i !v2, »ä<zu2m
neut «ex ville et »lia multl» ^lira tam in 2
<zu2n» in »lii« »eciclentii«;" dieses deutet auf die wilde
Bienenzucht, Zcidelweide und andere Nutzungen. H>"
wird das Dorf Mühlmeisel in der Pfarrei Ebnat, obige«
Landgerichts, einschlagen.
K e m e n a t e n , der Mark t— devmal die Stadt Kemnath,
der Sitz eines Landgerichts.
O b e r n d o r f , ein Maierhof (cui-i» viNi>:»l!«>, 2 Lehen
— das Dorf Oberndorf in der Pfarrei Stadt - Kemnath.
N o r s c h a w e , l Hof , , Lehen — Fortschau das Dorf w
erwähnter Pfavrei.
S w a r zach, das Dorf —wahrscheinlich das Dorf Schwar-
zenbach in der Pfarrei Pressat.
Die Fischerei im Flusse Heyenabe.
G e s w a n t , eine Vogtmühle — vermuthlich ist das
Schwand in der Pfarrei Pressat Hieher zu beziehen.
P u r c h a r t s r i v t . 4 Vogthöfe - das Dorf Burkartsreith
in der Pfarrei Kastei.
Zu H u b « «.äai äer I»ut>o>, i Hof — das Dorf Hurb i»
vorerwähnter Pfarrei.
V o r h e s h o f , l Hof — ist im Landgerichte Kemnath nicht
zu finden.
G o t e n a w e , 2 Vogthöfe — daS Dorf Wutenthau in ver
Pfarrei Mokersdorf.
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R e z l a v « . i Hof — Roslas oder Reislas, beide Dörfer
in der genannten Pfarrei.
L y m a r s h o f , 2 Höfe — das Dor f Lämmershof in der-
selben Pfarrei.
N i d e r h e i d n a b e , 4 Höfe, i Mühle, , Lehen — das Dor f
Heidenabe in der Pfarrei Mockersdorf.
A u f dem P u h e l — dermal unbekannt.
M u k e n r i v t , 2 Höfe — das Dorf Mukenreuth in obiger
Pfarrei.
S c h a c h e n b e r g , 4 Höft — vielleicht der Weiler Stechen-
berg in der Pfarrei Fichtelberg, Landgerichts Kemnath.
W i r n s t , , Hof — allenfalls das Dor f Zienst in der Pfar-
rei Kulmain.
Z w i s i l a w e , 3 Höfe — das Dorf Zweifelau ln obener-
wähnter Pfarrei.
I m m e r r i u t , 6 Höfe — Immenreuth das Dorf ebenda-
selbst gelegen.
S c h i r n g e l r o w e , 2 Lehen, > Mühle — besteht nicht
mehr.
E h l o c h e n r i v l , 2 Vogteihöft — das Dorf Kuchenreuth
in der Pfarrei Kemnath.
A e r b e n d o r f , die Vogtei über diesen Markt —der heutige
Markt Erbendorf, ehedem im Landgerichte Parkstein, ge>
genwartig im Landgerichte Neustadt an der Waldnabe.
Hierbei scheint ein Wiederstreit mit anderweitigen Urkun-
den zu bestehen: denn Erbendorf kömmt unter jenen Gütern
»or, welche C o n r a d i n , der Herzog von Schwaben, sei-
nem Oheime dem Herzoge L u d w i g dem Strengen i. I .
>26h verpfändete, -l) und welche in dem nämlichen Jahre mit-
4) A c t t e n l h o ü c i S, l?8„ v. Lang Jahrbücher S, l87, u, ließ. I I I ,
Pllß. 273,
Hist. Verhandl, VUI. Vd,
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telst allgemeiner Vermögens-Schankung des crstern den bei-
den Brüdern und Herzogen L u d w i g und H e i n r i c h ei-
genthümlich wurden. 2) Bei der Theilung zwischen erwähn-
ten Vrüdern i. I . 1269 «> wird Grbendorf nicht ausdrücklich
genannt, obwohl hingegen Parkstein und Weiden in den An-
theil des Herzoges H ei n r i ch an den hohenstaufischen Gü-
tern fielen. Das niederbayerische Saalbuch des Herzoges
H e i n r i c h gibt darüber nähern Aufschluß, indem hierin Arn-
dorf, Erbendorf, unter den Eingehörungen von Parkstein
aufgeführt ist. ') Da hierbei bemerkt ist, daß von den Ge-
richtswändeln der dritte Theil nach Waldcck gehöre, so stellt
sich hierdurch das Verhältniß heraus, in welchem Erbendolf
zu den Häusern Hohenstaufen und Leuchtenberg gestanden
hatte. »)
A e r b e n h o f , l Hof — vielleicht verödet.
Nun folgen im Saalbuche des Herzoges L u d w i g die-
jenigen Or te , welche in der Abtretungs-Urkunde vom ?>
März >283, wovon Eingangs Erwähnung geschehen, aus°
drücklich genannt sind.
H e r t w l g e s h o f , ein D o r f — besteht nicht mehr.
Die Vogtei über die Kirche in Casten — die Pfarrkirche
Kastei.
P l e r n , ein eigenthümliches Dor f <v!I>2 p iup i i » ) , worin
5) A c t t c n t h o v e r 2 , N2. , «, Lang Jahrbücher S, l87,, Nez.
6) Ae l tenkhooer S , 174,, v, Lang Jahrbücher S, l94,, Nez,
paß. 234.
?) Nach ehemalige» amtlichen Notizen,
!j> Dieses Verhältniß hatte sich auch in der folgenden Zcit unter »e
derter Negierung nach dci» Wei^iuischcn Nccessc », lü»?
(Ob, Pf, Wochenblatt 1»U2, S, 298,)
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b Höfe, 6 Lehen — Plern ein Weiler im Landgerichte
Neustadt.
D r u s a w , die Vogtei — Trossau ein Dorf in der Pfarrei
Mockersdorf.
Churbergeseze, die Vogtei !>) — das Dorf Kirmgeseß
in der Pfarrei Mockersdorf.
3tuizins,<o> — vielleicht das Dorf Reisach in der Pfarrei
Kemnath.
K i r c h i n p i n g a r t , " ) die Vogtei — das Dorf Kirchen«
pingarten in der Pfarrei Mockersdorf.
A l t e n p i n g a r t — der Weiler Pingarten in der Pfarrei
Waldeck.
Cunrevt»?) — vielleicht Konnersreulh, Landgerichts Neu-
stadt.
Grube — das Dorf Grub in der Pfarrei Kastel, Landge-
richts Kemnath.
Ho vel in — das Dorf Höflas in der Pfarrei Kemnath.
Tenreut — vielleicht Kirchendemenreuth im Landgerichte
Neustadt.
Ahornsberch, 4 eigene Hofgüter (mansus) —Ahorn-
berg in der Pfarrei Kulmain.
Plezberch, die Vogtei — das Dorf Plösberg in obiger
Pfarrei.
Punr <eut), die Vogtei — das Dorf Punreuth in gedach-
ter Pfarrei.
D o b r i n , die Vogtei — das Dorf Düberein in jener
Pfarrei.
») «°n, Lu!°. XXX, p»ß, 241,
l») Kömmt in der Urkunde v, ?, M«rz 1283 »ich» v°t,
l l ) Ist in dir obenerwähnten Urlunde nicht enthalten,
^ ) I f t in obiger Urkunde nicht aufgeführt,
20*
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G o z m a n s p e r g , die Vogtei. — <§s bleibt dahin gestellt,
ob Göppmannsbühel im Landgerichte Kemnath hier ein-
schlage.
B e r n b a c h , die Vogtei — vielleicht verödet.
L ä n a w e , 8 Hofgüter — das Dorf Lenau in der Pfarrei
Kulmain.
Cu l (men>, i Hof, i Baustätte — das schon erwähnte
Pfarrdorf Kulmain.
R e g e l s r (eut>, das ganze eigenthümliche Dorf — Riglas-
«uth, da« Landsassengut in der Pfarrei Pullenreuth, Land-
gerichts Kemnath.
W a l d e n g e v e l l e , 2 Höfe — vielleicht abgegangen.
Thechangeseiz, , Hof— Dechantseß, ein Landsassengut
in der Pfarrei Pullenreuth.
P u l n r ( e u t ) , l Hofgut — das Pfarrdorf Pullenrcuth.
Der Wald W e l m o z e l s zur Hälfte, wozu 6 Dörfer gc-
hören.
C h o z i n , Zeidelweide <2iäe!wei6e> — die Einöde Kessel«
oder Kösein in der Pfarrei Pullenreuth.
8uperius G v t e n b e r c h , l Hof — das Dorf Gutenberg
in der Pfarrei Waldeck.
A l b e r n r < e u t ) , das ganze Dorf, drei Hofgüter — Alben-
reuth, ein Weiler iu obiger Psarrei.
A lzemansberch, l H o f — das Dorf Atzmannsberg >"
erwähnter Pfarrei.
C h u b ach, 2 Hofgüter — vielleicht unter den Waldländern
des Landgerichts Kemnath begraben.
Hiemit endigen sich die Ortschaften, welche einst der La»V>
graf Gebharv von seinem Antheile an dem Stamm-Eige"'
thume an seinen Bruder F r i e d r i c h verpfändete.
Die folgenden Orte werden anderweitige Zugehorungen
der Burg Waldeck gewesen seyn.
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Freckawe, ein Eigenthum <>,<:«! pioprietÄ««) — ob der
Weiler Funkcnau in der Pfarrei Pullenreuth Hieher zu
beziehen sey, wird dahin gestellt,
Z w e r n e s , die Vogtei — auch hier wollen wir nicht dar-
über entscheiden, ob das Dor f Zienst in der Pfarrei Kul-
main einschlägig ftl).
L a n g e n h a r t , 2 Vogteihöfe — Langenhart, Landgerichts
Kemnach. ^ )
R a p o t e n r i v t , das ganze Dor f . die Vogtei — wir wol-
len nicht näher untersuchen, ob Rapotenreuth im Landge-
richte Münchberg Hieher eine Beziehung habe.
N i w e n r i v t , tas ganze eigenthümliche Dor f — das Dorf
Ncureuth in der Pfarrei Kastel.
D e m a r s r i v t , ein eigenthümlicher Hof—vielleicht Die-
menreuth in der Pfarrei Parkstein, Landgerichts Neustadt.
P i l g r i n s r i v t , das ganze eigenthümliche Dorf — das
Dorf Pilgramsreuth in der Pfarrei Pullenreuth.
W e r n h e r s r i v t , das ganze eigenthümliche D o r f — d a s
Dorf Wernersreuth in der Pfarrei Kulmain.
W i r m s s e n pe r g e , das ganze Dor f als Eigenthum —
das Dorf Wunschenberg in obengenannter Pfarrei.
V ö s l i n s p e r g , 2 eigenthümliche Höfe — vielleicht unter-
gegangen.
A l t e n p u l n r i v t , ein Eigenthum — vielleicht mit dem
Pfarrdorf Pullenreuth verbunden.
A e r n s p e r g , ein eigenthümlicher Hof—dermal verschollen.
A I t e n r (eu t ) , das ganze Vogteidorf — der Weiler Alten-
reuth in der Pfarrei Erbendorf.
Nach Dctouchc'« st.nist, D.irstcll, dcr Obcrpfal; S,
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Das Nachfolgende ist in dem Saalbuche von einer fpi-
tern Hand beigesetzt, was auf eine spätere Erwerbung hin-
deutet.
P r e z z a t , 14 Huben, l Mühle, , l Vaustätte, ,3 Gärten,
die Kirche U) — der Markt Pressat im Landgerichte Kem-
nath.
E b e r n d o r f , die Kirche — wahrscheinlich ist Erbendorf ge>
meint.
Die im Saalbuche beschriebenen Güter bildeten den Amt««
bezirk von Waldeck — das nachmalige Pflegamt, welches von
dem Landgerichte zu unterscheiden war, indem dieses von dec
Landgrafschaft abhing, welche von den Landgrafen H ein-
r ich und F r i e d r i c h von Leuchtenberg in den Jahren 1282
und 1283 an Herzog L u d w i g den Strengen besonders ver-
äußert worden. '^)
Pressat hatte sein eigenes Richteramt, war aber in land»
gerichtlichen Fällen dem Landgerichte unterworfen. Auch Er-
bendorf hatte einen besondern Richter, welcher bis zu der all-
gemeinen Organisation der äußern Aemter i. I . 1803 mit
dem Magistrate die niedere Gerichtsbarkeit ausübte.
I n dem Pavischen Vertrage werden Waldeck die Burg,
Pressat, Kemnaten und Erndorf die Märkte erwähnt.
Der Amtsbezirk Waldeck fiel in der Theilung unter den
pfälzischen Prinzen i. I . 1333 in da« Loos des Pfalzgraft"
R u p r e c h t I. und zwar nach einer zeitlichen Gemeinschaft
mit Pfalzgrafen Rup rech t I I . abermal i. I , 1353. >>>)
14) Man sehe «on, Loic, XXX, pl>8- 241, untcr der Benennung Prisst"
diesen Ort im Jahre 1235,
,5) «. L « N g keß. IV. p»ß. 19«. u, 20»,
1k) Gine beabsichtigte Veräußerung an die Krone Vöhmen »ar »cn
Dauer, (Geschichte dc« P i« t , A, Nabturq B, 7«, »ol, 3, u, 4,)
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I n dem Vertrage von lI78 und in der Theilung von
>4io kam Waldeck zu den pfälzischen Churlanden, daher die
Stadt Kemnath unter die Churstädte gehörte, wie sie denn
in der Folge auch eine Gezirksstadt geworden ist.
Durch die Verträge von l45d und 1526 sind mehrere
Bestandtheile des Amtsbezirkes Waldeck an Brandenburg»
Cu>mbach abgetreten worden, l?)
Wenn man die landgräflichen Besitzungen im Nordwesten
und im Norde» des Nordgaucs betrachtet, welche einst ver-
äußert worden , als nämlich Waldeck an Herzog L u d w i g
den Strengen, die Feste Kulm an die Burggrafen von Nürn-
berg, <»j Falkenberg und Neuhaus an das Kloster Waldsas-
sen, n>) Wernberg an die Paulsdorfer,''") Stierberg und
Petzenstein an den Pfalzgrafen J o h a n n 2>) und Grafen-
wörth an Churfürst L u d w i g von der Pfalz, '^) so wird
Man auf die Frage zurückgeführt, ob nicht diese Besitzungen,
wo nicht gänzlich, doch großentheils aus dem Nachlasse des
reichen Dinasten F r i e d r i c h von Pettendorf und Hopfenohe
an das Haus Leuchtenberg gekommen seycn?
Da durch dessen Tochter Heilica im Süden des Nord-
aaucs die große Herrschaft Pettendorf in das Haus Wittels-
bach gebracht worden, u»d die Schwester derselbenH ei l w i ca
an W e b h a r d von Leuchtenberg vermählet war; so kann
N) Ob, Pf, Wochenblatt », 1?N2, S, 2«?,
l«) keg, IV, paz, 12», — l«7.
>») Ob, Pf, Nochenil, <8N2. S. 2»6,
20, liez, IV, pl>ß, ,2«.
l l ) Zeitsch, für Vaylin ic, I I . I.ihrg, l l , Heft. E, »38. i3»,
22) I m Iühie 14 l< »ach »ichivalischcn Notizen,
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man nicht annehmen, daß dieser nicht auch ein Verhältniß'
mäßiger Erbtheil zugefallen seyn müße, welcher eben nur im
Nordwesten und im Norden aufzusuchen wäre.
Den Hauptsitz Hopfenohe mit Zubehörden zog der B i -
schof von Vamberg als eröffnetes Lehen an sich;'«) es kön
nen daher lediglich Allodialgüter in den Erbgang gekommen
seyn, woraus es begreiflich w i rd , daß die Landgrafen zu oe»
ren Veräußerungen eine freie Gewalt hatten.
23) histoi, Zchnftc» ü- 'i
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02674-0326-0
